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An den  

Präsidenten des Regionalrates 

 

A N F R A G E 

Umsetzung der Bestimmung über den Generationswechsel beim Personal der 

Region 

Zur Förderung des Generationenwechsels innerhalb des Personals der Region wurde mit 

dem Regionalgesetz Nr. 12 vom 12. Dezember 2014 die Möglichkeit eingeführt, den 

Bediensteten mit unbefristetem Arbeitsverhältnis bis zu deren Versetzung in den 

Ruhestand die Reduzierung ihrer Arbeitszeit im Rahmen eines Arbeitsverhältnisses mit 

Vollzeitbeschäftigung zu gewähren, während die Verwaltung die vollen Rentenbeiträge 

der Bediensteten einzahlt. 

Art.  7 des Gesetzes besagt, dass die Region zur Förderung des Generationenwechsels 

innerhalb des Personals der Region nach vorheriger Absprache mit den Gewerkschaften 

den Mitarbeitern die Arbeitskürzung gewähren kann, wenn sie  

a) ein Alter von mindestens sechzig Jahren haben oder höchstens fünf, bis zur 

Erreichung der Früh- oder Altersrente zu leistende Dienstjahre;  

b) in den letzten drei Jahren vor Antragstellung kontinuierlich Vollzeit gearbeitet haben 

oder im letzten Jahr vor Antragstellung Teilzeit gearbeitet haben.  

Bis zur Versetzung in den Ruhestand sieht die Bestimmung vor, dass die Verwaltung 

die Rentenbeiträge der Bediensteten übernimmt, die die Voraussetzungen erfüllen. 

Dabei werden die Beiträge um die Differenz zwischen der 

Beitragsbemessungsgrundlage entsprechend der zum Zeitpunkt der Einreichung des 

Antrages durchgeführten Arbeitszeit mit Voll- oder Teilzeitbeschäftigung und der 

effektiven Beitragsbemessungsgrundlage – einschließlich des Anteils zu Lasten der 

Bediensteten – ergänzt.  

Schließlich sieht das Gesetz vor, dass die sich aus der Anwendung der Maßnahmen laut 

diesem Artikel ergebenden Einsparungen zur finanziellen Deckung der Ausgaben für 

die Einstellung von Personal mit unbefristetem Arbeitsverhältnis verwendet werden.  

In seiner Antwort auf meine schriftliche Anfrage Nr. 271/XV teilte mir der 

Vizepräsident der Region Trentino-Südtirol mit, dass es aufgrund von 

Verwaltungsschwierigkeiten vonseiten des INPS nicht möglich gewesen sei, diese 

Bestimmung umzusetzen.  



 

 

All dies vorausgeschickt, erlaubt sich unterfertigter Regionalratsabgeordneter 

den Präsidenten der Region zu befragen, um Folgendes in Erfahrung zu bringen: 

1. Welche „Verwaltungsschwierigkeiten“ hat das INPS/NISF bei der Umsetzung 

der Regionalbestimmung zur Förderung des Generationenwechsels innerhalb 

des Personals der Region?  

2. Wie viele Bedienstete im Stellenplan der Region hätten bis zur Versetzung in 

den Ruhestand die von der Bestimmung vorgesehene Arbeitszeitkürzung in 

Anspruch genommen? 

3. Welche Schritte hat die Region gegenüber dem INPS/NISF unternommen, um 

die Ursachen der aufgetretenen „Verwaltungsschwierigkeiten" zu beseitigen und 

entsprechende Maßnahmen zu treffen, um die Umsetzung der Bestimmungen 

über den Generationenwechsel in der Region zu ermöglichen, wie im 

Regionalgesetz Nr. 12 vom 12. Dezember 2014 vorgesehen?  

4. Erachtet er es nicht als wichtig und vordringlich, beim zuständigen Ministerium 

vorstellig zu werden, um die Situation zu klären und die Umsetzung der 

Bestimmungen laut dem oben genannten Gesetz zu ermöglichen?  

 

Im Sinne der Geschäftsordnung wird um eine schriftliche Antwort ersucht. 

Gez.: DER REGIONALRATSABGEORDNETE 

Alessandro Savoi 

 


